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BRIEF VON LANDAMMANN[JOSEF ANTON] REDING AN AMMANN[BEAT JAKOB II . ]

ZURLAUBEN

EA VII 1, 104 Nr. 77

Er beehre sich , ihn davon zu unterrichten , dass an der mit dem
Residenten von Venedig , [Giovanni Maria Vincenti ] , in Lachen ab-
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gehaltenen Konferenz nichts beschlossen worden sei . Die Instruk¬

tionen aller Orte [ UR , SZ und NW] seien gleichförmig gewesen und

hätten dem Abschied von Treib , den er ihm überschickt habe , ent¬

sprochen . Der Resident habe dahin geantwortet , dass er Venedig

auffordern wolle , mit allem Eifer daranzugehen , den kath . Orten

die gleichen Vorteile,wie sie die neugl . anlässlich des Bünd¬

nisses von 1706 erhalten hätten , zu gewähren . Doch könne er

diesbezüglich gegenwärtig noch keine positiven Zusagen geben.

Auch glaube er , dass der Durchzug [ durch Mailand ] - denn dies

könne der Republik nur von Nutzen sein - bald wieder freigegeben

werde . Was endlich die Kapitulation anbelange , könne er " kein [ en]

buochstaben verendern " . Ueber den begehrten Aufbruch der sechs

Kompagnien indessen verlange der Resident eine klare Antwort.

Diesem Begehren , so glaube er , Reding , wenigstens , werde kaum

stattgegeben . Kommenden Sonntag werde die Landsgemeinde darüber

zu befinden haben . Die Meinung des Rates sei eindeutig ablehnend.

Falls man nicht die gleichen Vorteile wie die neugl . Orte erhal¬

te , der Pass nicht geöffnet und keine vorteilhafte Kapitulation

abgeschlossen sei , werde man in nichts einwilligen . Doch bedin¬

ge dies , dass man hiebei gemeinsam vorgehe und niemand Parti¬

kularkapitulationen eingehe.

Landvogt Reding sei entschlossen , nur bei völligem Konsens der

kath . Orte in den Dienst [Venedigs ] zu treten.

Ob bei dieser ganzen Angelegenheit der halbe Taler Sitzgeld et¬

was auswirken werde , wisse er nicht . Oberst [Markus Rudolf ? ]

Kyd indessen sei sehr zuversichtlich und hoffe auf die Lands¬

gemeinde .

Das " oberkheitliche " Spiel [Venedigs ] kenne man hier sehr wohl.

Doch werde man die entsprechende Antwort erst nach abgehaltener

Landsgemeinde geben können.

Seine Frau [Maria Barbara Zurlauben ] sowie die ganze Familie

lasse er grüssen.

Original - AH 24 , 288 - 289
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